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MITTEILUNGEN.

SchalKsolalion die wichtigste Rolle Spielt Bei einer leichten Kon¬

wenn zwei, durch einen schallabsoroierenden StoH getrennte Balkenr

v.. B von tankenden Personen, d lagen verwendet werden. Soll eine Balkenlage mil grosser Masse

verbessert werden so kann dies durch Einbringen von Isolierstoff
/wischen den Bodenbelag und den übrigen Teil der Balkenlage erLuftschall. Zur Messung der Körp

rrichtung benutzt, bei der die Scha reicht werden. Auch das Belegen von Bodenllächen mit Malte oder

en eines Rammklotzes auf eine, au Aehnlichem gibt gleiche Wirkungen, Indessen hat der Konstrukteur

gelegte Auflangplatle bewirkt wird, während die aul nlchl nur im Sinne guter Schallisolalion zu bauen, sondern er rmiss

e der Konstruktion auilrelenden S hwlngungen mit vorerst meisl wichtigeren Anforderungen Genüge leisten.

hon gemessen werden. Die Schal!! Schwlmmkran von 150 t In Trlest. Für die Hafenverwal
ch aufgenommen, wahrend die Seh llcnerglen durch Hing von Trtesi Ist seitens der Canlierl Riunlti dell Adriatfco
Ausschläge lestgesielll werden, je b (Triest) ein Schwlmmkran von IfO 1 erstellt worden, der In

„Eninrlchlungen iur die Im Mikrophcn rzeugte Wechsel gineering" vom 17 Februar 1933 eingehend beschrieben wird. Als
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)bs, sowohl zur S;hillspropulslon, bei Anwendung itn Zahn frei liegen muss. verleg: man es in den Rinnen auf Stege; es soll

ertragungen zwischen den beiden, \e mit 1000 Uml min lau- auch in einer kurzen Schlaufe in die Ablaufrohre eingeführt werden,

n Elektromotoren van |e 153 PS Leistung und der. |e mll 2.1H A'j Heizleistung sind rd. 50 W pro m Rinne nötig, und da ein
nln rolierenden zwei Propellerwellen, als auch zur Ausfünrung Kabelstrang tür die Heilung von 25 m Dachrinne bei 220 V nur
ranbewegungen und der Hilfsdienste. Für die gesamte ciesvl- eine Stromabnahme mn 4,5 A hat, ist ein Slecker-Anschiuss an
Iscfae UebertragUDB wird die Energie von zwei, ic mit 225 <3.e Lichtleitung ohne weiteres ausreichend,
nin laufenden Dreizylinder Dieselmotoren von )e 660 PS ge- 25 at-l.ofcomotiie der Deutschen Reichsbahn. Ohne von
I, die je mit einem Gleichstromgenerator und einer Gleich- der Bisherigen Bauart abzuweichen, konnte die Leistung der neustes
lerregerdynamo für die Anwendung der Ward Leonard-Schaltung 2 C 1 Schnellzuglokomotive, Baureihe 04. um 10 bis 15% gesteigert
jansteuerung unmittelbar zusammengebaut sind. Etwa In der werden durch Erhöhung des Dampfdruckes von 16 auf 25 al. Im
des flach gebauten Schülskörpers ist der, mit einem. In 24 m allgemeinen entspricht die Lokomotive den üblichen Einheitsbau

erD.R. Wie den „VDI Machrichten" zu entnehmen wurde der
Kessel ohne Gewichtserhöhung dem hohen
Dampfdruck angepasst, da er d .rchwegs aus
legiertem Stahl hergestellt Ist. Ir-g Ueberhltzet
mil getrennten Heiss- und Saltdaniplkammem
werden etwa 420° Ueberhltzung erzielt Bei den

Vergleichsweise tragen I I Versuchsfahrten erreichte man Gesehwindig-
u 150 kl

50 t auf 25,5 m und 150 t auf 15 m lichte Aus- | Fensterlose Ab ort. Bade nimmt. Bei Ifntel-
Udung über den Rand de. rd. 24 m

körpers. Die ii.,bges:hwind.gkeit des Hakens I I kurzen Besprechung unterzogen. Der Verlas!
tu: 150 I liegt zwischen 1.1 und 2,2 m/min,
lene de« Hakens iÜ: 50 I <».sehen 3,6 und 7,2
m/min, und lene des I e.chilj.thakens zwischen
13 und 26 m min Die W,p-he*egung des Aus-
!e;ers geh- bei einer Ccichw^digkeit der Aus-
legerapitze von 2 bis t mmln vor sich; das
Einziehen des Ausleger-, kann dann In 5 bis
10 min erfolgen. Die Druhun,; des Krans erfolgt
-,reme'l)re-.Jihl/J„-!if.g ¦', ndO j Uml/min
Die Dieselanlage Is: zwls;her dem Kran und WALTER SIEGFRIED

dem ScHIIIsheck angeordnet, wo sich auch der bau-ingenieur Samstag, 1. April, in der Halle der E.T.H. (B-
Führerstand hellcdet DI« M-jih betriebe, Insbe- Geschossi ausgestellt,
snndere Pumpen- und Spill Anlagen, sind an

p"

verschiedenen Stellen de, ¦.-:. ii-bodens untergehrächt, derart, dass NEKROLOGE
z^tz"*::*:^'"**,si67muneeudd2w5m ^tv^m^£*g2»*&^**
Zahl von 30 Srilc« angeTchim forden Sie haben' 7S Si^plätzTund J^^f^ ^ ^ä^Stam üb™' Haehd'm er'« in
T*.!"~-':'£."l-.'«iy'* "' '" f ' ,eln.Wen'fi ^lqht=r *ls dlt

Dlpli.m er-.vorben halle. .nln.-L.vn.- er in den Jahren :S-U- -J7 aul dem.le. Um den Laul zu verbessern, ist der Jn _h ^^ _n „^ ^,_ „ ^ ^^^ .__ ^
3 weiter ioIge1 de Neuerungen zu entnehmen: Der

gcsciWeissüj Drehgestelle, Syrern SWS Schlieren,
;dern in Spezialslahlprolll, Kurzpendelaufhäiigung
Iben erstmals in der Schweiz IS. L M Winterthur)

<lbsl,

Lande weilen und seine Kennt

issenen Lande unternommen und bleibende Eindrücke davi
ggebrachl. in der Folgezelt finden wir ihn tätig für den Dl

st^o7mu7,m"e,rnc^ eines Kral.werkes im Wallis, dann für den Bau der Bodense

ausbau (Beleuchtung, l,ebne!.;,- v.uitiu.atauuiis mit elektrisch Toggenburg Bahn, später auch an der Untereng ad in-Bahn, über;

geheiztem Keservclrl sowie die lormale Haltung L äussern Be |" verantwortlich leitender Stellung im |ahre 1«! tr« er in d

".|lnf| .t jj~, i,-!,..,,,;..!;.!, •atHTclUlt worden Bosshard, Sleiner & Co., lng Bureau und Bauunlernehmur

Der Besuch der Basier Mustermesse (Schlusstag Dienstag, ™' Als wänrend des Krieges die Unternehmungslust fur gros:
Arbeiten stockte, ging er nach München und leistete seine we:
vollen Dienste einer Unternehmung, die das Kraftwerk an der A
fn Oberbayern erstellte und arbeitete Pläne aus für das Dona

,"Die"Baum'esse"lsTdfe *£^**?$J* ™9 ™ ^^"^ "

.(en beschickte Produ

4 April) sei nochmals emplohlcn unter Hinweis aul den bezüglici
Artikel In .etiler Mummer. Trete der Schwert

leiligung aul,

Steiner 8 Co.

Interesse sind die ebenfalls sehr gut Wenn wir das grosse Berufsw

artikel, WäscheelnrL
sodann die etwas besser als Im Vorjahr vertretene Textllgruppe dieser seiner Lebensarbeit ii

und vor allem die sozusagen lückenlose Vertretung der schwere- Er. der s«jb=r eine schwer!

geschalten, der 3000 m: neuer Auss'.ellu.iiMljche bic-.ell, schliess tr- der gebildete Ingenieur, ¦

Ihm den Menschen achtete
Vor zwei Jahren trat ihn, den uiterm

so massig und zurückgezogen getebt hatte u
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